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1 Erstellen eines Speditionsabholscheins (FPA) 

Um dem Kunden mitzuteilen, dass Ihre Waren zur Abholung bereitstehen, und die 
Transportplanung zu starten, erstellen Sie ein Abholavis für den Spediteur auf der Grundlage 
eines vom Kunden gesendeten Vouchers.  

1.1 Start des FPA-Prozesses 

Geben Sie www.supplyon.com in Ihren Browser ein, klicken Sie auf "Login" und melden Sie sich 
mit Ihren Zugangsdaten an. 

› Geben Sie Ihre Benutzer-ID ein. 

› Geben Sie Ihr Passwort ein. 

› Klicken Sie auf die Schaltfläche "Anmelden". 

Gehen Sie zu "SupplyOn Services" und navigieren Sie zu "Supply Chain Collaboration". 

 

 

 

In „Supply Chain Collaboration“ sehen Sie ein Dashboard mit allen Prozessen, die für Ihr 
Unternehmen aktiviert sind (bspw. Bestellungen, Lieferabrufe, eInvoicing etc.). 
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Navigieren Sie zur Kachel "Transportavis" und klicken Sie auf die Nummer bei "Offene 
Transportavis", um den Prozess der FPA-Erstellung auf der Grundlage eines Vouchers zu starten. 

 

  

Sie werden zu allen offenen Vouchern/FPAs weitergeleitet. 

Auf dem Bildschirm für die Erstellung von FPAs werden alle Voucher sortiert nach den Lieferorten 
der Kunden angezeigt. Wählen Sie das Werk, das als Lieferort geplant ist, und klicken Sie auf die 
blau markierte FPA-Nummer. 

Der Bildschirm zur Erstellung des FPA öffnet sich mit einigen Daten, die durch den importierten 
Voucher vorausgefüllt wurden. 

1.2 Ausfüllen der FPA mit Informationen  

Obligatorische Felder sind gelb markiert. 
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Die FPA-Nummer im oberen linken Abschnitt darf nicht verändert werden! Dies ist eine interne 
ID von Ihrem Kunden. Auch das FPA-Datum wird beim Import vorausgefüllt und muss nicht 
angepasst werden. 
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Die Transportdaten sind ebenfalls durch Belegdaten vorausgefüllt.  

Um sicherzustellen, dass das Abholdatum und die Uhrzeit korrekt sind, überprüfen Sie die 
markierten Werte und passen Sie Datum und Uhrzeit gegebenenfalls an.  

 

Falls es besondere Anforderungen an den Lieferzeitrahmen gibt, z. B. Lieferung vor 9 Uhr 
morgens oder 12 Uhr mittags, passen Sie die Lieferzeit an. 

Um auch Informationen über die zu transportierenden Außenverpackungen einzutragen, starten 
Sie die Erstellung mit einem Klick auf "HU Zeile hinzufügen". 

 

Falls der Incoterm fehlt, wählen Sie bitte immer FCA - Free Carrier als Incoterm. Wenn Sie den 
Incoterm nicht ausfüllen, kann die FPA nicht gesendet werden.   
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In der folgenden Zeile können Sie die Details der Handling Unit eingeben. Auch in diesem 
Bildschirm sind alle gelben Felder Pflichtfelder. 

 

Geben Sie die Anzahl der Außenverpackungen, das Gewicht und die Maße ein und wählen Sie 

die Art der Verpackung. Stellen Sie außerdem sicher, dass Ihre Lieferscheinnummer in das Feld 

"Lieferscheinnummer HU" eingetragen ist.  

Wenn Sie mehrere Lieferscheinnummern innerhalb einer HU haben, können Sie diese notieren 
und durch folgende Trennzeichen aufteilen: Semikolon ";", Komma "," und Schrägstrich "/". 

Eine gültige Lieferscheinnummer kann wie folgt aussehen: 12345;45678;9101112 oder oder 
12345,45678,910111212345/45678/9101112 

Wenn Sie mehrere Arten von Außenverpackungen versenden möchten, fügen Sie eine weitere 

Zeile hinzu und passen Sie die Details an. 

Gewicht und Volumen werden automatisch zur Kopfzeile addiert. 

Falls Sie Langgut transportieren möchten, markieren Sie bitte das Kästchen "Sperrgut". Dies 
ist wichtig für die spätere Auswahl des richtigen Transportunternehmens. Das Kontrollkästchen 
bezieht sich auf die jeweilige HU. Handelt es sich bei allen Handling Unit Lines um Langgut, 
muss jede HU-Zeile als "Sperrgut" markiert werden.  
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Vor dem Versenden des Vouchers muss der Incoterm Code "FCA" ausgewählt werden: 

Wichtig: Werden versehentlich andere Incoterms gewählt (z.B. DPU), kann dies zu Problemen 
bei der elektronischen Auftragsabwicklung im Carrier ERP System führen. Bitte wenden Sie 
sich in solchen Fällen an Ihren zuständigen Bosch-Ansprechpartner, um zu prüfen, ob die 
Transportdaten erfolgreich verarbeitet wurden.   

 

1.2.1 Konsolidierung von Außenverpackungen  

Es ist möglich, mehrere Außenverpackungen in einer einzigen HU Zeile zusammenzufassen. Die 
Voraussetzung dafür ist, dass alle Außenverpackungen ähnliche Gewichte und Abmessungen 
haben, so dass eine lineare Aufteilung der Gewichte für jede Handling Unit realisiert werden kann. 

Beispiel: 

• Anzahl der Außenverpackungen: 10 Pakete 

• Gesamtgewicht aller Außenverpackungen: 100 KG 

• Länge x Breite x Höhe pro HU: 30x30x30 

• Lineare Aufteilung einer einzelnen Handling Unit: 10 KG 

 

Im Falle von CEP: Wenn Sie die Außenverpackungen in einer Zeile zusammenfassen, 
erhalten Sie für jede einzelne Handling Unit ein Etikett mit dem Durchschnittsgewicht pro 
Handling Unit 

Im genannten Beispiel wären das 10 Außenverpackungen mit einem Gesamtgewicht von 100 
KG → 10 Etiketten mit einem Teilgewicht von 10 KG  

1.3 Optionaler Schritt: Anhänge 

Falls der Kunde die Bereitstellung bestimmter Dateien mit dem Transport wünscht, navigieren Sie 
bitte zur Registerkarte "Anhänge verwalten". 
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Starten Sie anschließend den Upload-Vorgang und wählen Sie eine Datei aus. 

 

Die hochgeladenen Dateien werden aufgelistet und können entfernt werden, wenn sie 
fälschlicherweise hochgeladen wurden. 
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1.4 Fertigstellung der FPA 

Im nächsten Schritt füllen Sie die FPA aus und überprüfen die vorausgefüllten Werte. 

Mit einem Klick auf "Validieren" überprüfen Sie, ob Sie alle Pflichtfelder ausgefüllt haben (gelb 
markierte Felder - es ist nicht möglich, die FPA abzuschicken, ohne alle Pflichtfelder ausgefüllt 
zu haben). 

Senden Sie schließlich die FPA. 
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1.5 Status-Informationen 

Nach dem Senden der FPA organisiert der Kunde den Transport dieses Materials im 
Transportmanagementsystem. Nach der Auswahl eines Transportunternehmens im 
Transportmanagementsystem können Sie diese Informationen auch in der FPA-Übersicht sehen.  

Bitte aktualisieren Sie die Seite einige Sekunden nach dem Senden der FPA, indem Sie auf 
"Transportavis" in der oberen linken Ecke klicken, um den TM-Status und die Carrier-
Informationen zu überprüfen. 

 

Der TM-Status "Erfolgreich" bedeutet, dass diese FPA erfolgreich gesendet wurde.  

Wenn der Status nicht " Erfolgreich", sondern "Offen/Keiner" oder "Fehler/Fehlermeldung" lautet, 
lesen Sie bitte das Kapitel „Fehlerbehandlung.“ 

Auf der FPA-Übersichtsseite können auch der ASN-Status und das Datum nach dem Versand 
eingesehen werden. 
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1.6 KEP-Etikett drucken 

Überprüfen Sie nach dem Senden des FPA die Informationen über den Übertragungsstatus und 
die Carrier-Informationen.  

Im Falle von KEP-Spediteuren (z.B. DHL Express, UPS, TNT, ...) drucken Sie bitte das KEP-Label 
aus dem Druckbereich aus, wie im Screenshot gezeigt.  

Alle anderen Druckdokumente (z.B. Paketschein, Versandliste etc.) werden für den DC 
Voucher Prozess nicht benötigt! 

 

Die Etiketten können zum Beispiel so aussehen - Beispiel DHL Express/TNT 

 

Drucken Sie diese Etiketten aus und bringen Sie sie an den Außenverpackungen an. 
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Es kann vorkommen, dass ein Fehleretikett vom Spediteur zurückgeschickt wird. 

Vergewissern Sie sich in diesem Fall, dass Ihr Benutzer einen korrekten Namen, Nachnamen 
und eine Telefonnummer hat. Diese Werte sind für den KEP-Prozess und die Generierung des 
Etiketts erforderlich. Falls ein fehlerhaftes Etikett erzeugt wird, muss Bosch diesen Beleg 
manuell bearbeiten. 

Sie können Ihre Anmeldedaten hier überprüfen: 

Navigieren Sie zu Ihrem Benutzerkonto, indem Sie auf "Verwaltung" und "Mein Benutzerkonto" 
klicken. 

 

Vergewissern Sie sich, dass die Felder Vorname, Nachname und Telefonnummer mit 
aussagekräftigen Daten gefüllt sind, damit sie erfolgreich in die nächste FPA aufgenommen 
werden können. Dies sind wichtige Informationen, die insbesondere für KEP-Träger benötigt 
werden. 
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Nach Anpassung der Kontaktdaten können Sie beim nächsten von Bosch gesendeten Voucher 

überprüfen, ob die Kontaktdaten auch in die Versand-Adressdaten mitübernommen wurden. 
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2 Fehlerbehandlung 

2.1 Allgemeiner Prozess der Fehlerbehandlung 

Nach dem Versand des FPA muss der TM-Status auf "Erfolgreich" geändert werden. Der TM-
Status "Erfolgreich" in Kombination mit dem FPA-Status "Gesendet" bedeutet, dass diese FPA 
erfolgreich gesendet und vom TMS des Kunden empfangen wurde. Wenn sich der Status nicht 
automatisch auf "Erfolgreich" ändert, aktualisieren Sie bitte die Seite, indem Sie auf die 
Registerkarte "Transportavis" (rot markiert) klicken. 

 

Wenn der TM-Status in Kombination mit dem FPA-Status auf "Offen" wechselt, warten Sie einige 
Minuten, bis der Sendevorgang abgeschlossen ist. Ändert sich dieser Status nicht, ist 
möglicherweise eine Zeitüberschreitung oder ein Problem beim Senden der Nachricht aufgetreten 
und die Nachricht wurde nicht gesendet. 

 

Wenn der TM-Status in Kombination mit dem Transportavis-Status auf "Fehler" wechselt, konnte 
die Nachricht überhaupt nicht gesendet werden. 
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Wenn der Status "Offen/Offen" oder "Error/Error" wie im obigen Beispiel angezeigt wird, fahren 
Sie bitte wie folgt fort: 

Tritt der Fehler vor dem Versand der ASN auf, wenden Sie sich bitte an den SupplyOn-
Kundensupport. 

Wenn das Problem nach dem Senden des FPA auftritt, lesen Sie bitte die Fehlermeldung und 
versuchen Sie, die Ursache zu beheben. (FPAs im Status "Fehler" können geöffnet, bearbeitet 
und erneut gesendet werden) 

  

Fehler können durch Klicken auf den roten "Fehler"-Status geöffnet werden. 

Sollte SupplyOn WebEDI nicht verfügbar sein, wenden Sie sich bitte an den SupplyOn-Support. 

2.2 Fehlerkennzeichnung im Falle eines CEP-Prozesses 

Falls aufgrund fehlender Informationen kein Etikett erstellt wird, wird ein Fehleretikett wie unten als 
CEP-Etikett zurückgegeben. 

 

 

Die FPA bleibt im Status "offen". 
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Wenn solche Fehleretiketten auftreten und Sie nicht in der Lage sind, die FPA erfolgreich zu 
versenden, nachdem Sie einige Anpassungen am FPA vorgenommen haben, setzen Sie sich bitte 
mit Ihrem zuständigen Ansprechpartner im Werk in Verbindung. 

2.3 ASN 

Wenn Sie in der Vergangenheit bereits den ASN-Prozess über SupplyOn genutzt haben, wird sich 
die ASN-Erstellung nach der Aktivierung des Voucher-Prozesses leicht ändern. Im folgenden Teil 
wird beschrieben, wie Sie ASNs in Kombination mit dem Voucher-Prozess erstellen können.  

2.3.1 ASN auf der Grundlage von FPA erstellen 

Wenn ASNs auf Basis von versendeten FPA‘s erstellt werden sollen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Klicken Sie in Ihrem SupplyOn-Dashboard auf "ASN erstellen" →"ASN basierend auf FPA 
erstellen": 

 

 

Es wird ein Bildschirm mit allen gesendeten FPA‘s angezeigt. In dieser Maske kann ein 
bestimmter Voucher ausgewählt werden, für den eine ASN erstellt werden soll. Bitte wählen Sie 
diesen in der Übersicht aus und fahren Sie mit "ASN erstellen" fort: 



 

 18 

 

In der ASN können alle benötigten fälligen Lieferungen der ASN hinzugefügt werden. Bitte klicken 
Sie auf "Neue Zeile hinzufügen" →" alle fälligen Lieferungen", um die entsprechenden fälligen 
Lieferungen hinzuzufügen.  

 

Wählen Sie die fälligen Lieferungen aus, indem Sie das Kontrollkästchen aktivieren. Klicken Sie 
anschließend auf "Zur ASN hinzufügen".  
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In der ASN erscheint eine neue Zeile. Für die neu hinzugefügten ASN-Positionen muss die 
Lieferscheinnummer eingegeben werden.  

 

 

Wichtig: Die Lieferscheinnummern der ASN-Positionen müssen mit den Lieferscheinnummern 
übereinstimmen, die für die FPA‘s eingegeben wurden (in der HU "Voucher: Delivery Note 
Number"). 

Nachdem Sie die ASN-Positionen ausgefüllt haben, gehen Sie auf "Lieferavis abschließen" und 
überprüfen Sie die Lieferscheinnummer des Vouchers. Wenn die Eingaben übereinstimmen, 
senden Sie die ASN durch Klicken auf "Senden" ab. 

 

Nach dem Versenden der ASN wird die Übersicht wieder angezeigt. In der Übersicht ist die 
erfolgreich versendete ASN zu sehen: 
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2.3.2 ASN erstellen (Transportmanagement-Bypass) 

Wenn Sie keine ASNs auf Basis von gesendeten FPA‘s erstellen möchten, können Sie auch mit 
der Option "Bypass" vorgehen. Klicken Sie dazu auf "ASN erstellen" →"ASN erstellen 
(Transportmanagement Bypass)".  

 

Das folgende Verfahren ist ähnlich wie die ASN-Erstellung auf der Grundlage des Vouchers. Mit 
ein paar Ausnahmen: 

Die ASN-Nr. ist nicht die vorausgefüllte Belegnummer, sondern kann vom Lieferanten selbst 
definiert werden. Auch die vorausgefüllten HU-Zeilen im Bildschirm "Lieferavis abschließen" sind 
nicht verfügbar, da es keine technische Verbindung zwischen dem Voucher und der ASN gibt.  
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2.4 Kontaktdaten des Supports 

SupplyOn Support Telefonnummern Europa: 

(DE) in Deutsch, Englisch 00:00-24:00 (24/7) 
Festnetz:  0800 78775966 (gebührenfrei) 
Mobil:   +49 811 99997-0 (es fallen Gebühren des örtlichen Mobilfunkbetreibers an) 
 
 
(EU ohne DE) In Deutsch, Englisch 00:00-24:00 (24/7) 
Auf Französisch, Spanisch, Portugiesisch, Italienisch 06:00-20:00 CET/CEST (Montag-Freitag) 
Festnetz:  + 800 78775966 (gebührenfrei) 
Mobil:   + 49 811 99997-0 (es fallen Gebühren des örtlichen Mobilfunkbetreibers an) 
 
E-Mail:   customer-support@supplyon.com 

 

 

Telefonnummern aus Asien 

E-Mail-Addresse: Asia-Support@supplyon.com 

Aus China: 

o Auf Chinesisch/Mandarin 07:00 - 20:00 CNST (Montag-Samstag) 
Auf Englisch 20:00 - 07:00 CNST (Montag-Sonntag) 

o 4001.203.357 (kostenlos, es können jedoch Gebühren des örtlichen Netzbetreibers 
anfallen) 

Aus Japan: 

o Auf Japanisch: 08:00 - 17:00 JST (Montag-Freitag) 
Auf Englisch: 17:00 - 08:00 JST (Montag-Sonntag) 

o 0120.778166 (gebührenfrei) 

Aus Korea: 

o Auf Koreanisch: 08:00 - 17:00 KST (Montag-Freitag) 
Auf Englisch: 17:00 - 08:00 KST (Montag-Sonntag) 

o 080.648.0880 (gebührenfrei) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:customer-support@supplyon.com
mailto:Asia-Support@supplyon.com
tel:4001-203-357
tel:0120-778166
tel:080-648-0880
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3 Rollen und Rechte 

Der SupplyOn Company Admin ist berechtigt, neue Benutzer anzulegen oder bereits bestehenden 
Benutzern Rollen zuzuweisen.  

Für die Nutzung des WebEDI-FPA-Prozesses stehen im Bereich Logistik und Finanzen folgende 
Rollen zur Verfügung: 

• TOMSSellerASNWrite       
• TOMSSellerFPAWrite 

• WebEDISellerASN 

• WebEDISellerASN_TMS 

• WebEDISellerAdmin 
 

1. Melden Sie sich bei → SupplyOn an. 

2. Zeigen Sie im Hauptmenü auf Verwaltung und klicken Sie dann auf Benutzerverwaltung. 

3. Klicken Sie auf die Registerkarte „Benutzerkonten.“ 

4. Wählen Sie einen User. 

5. Klicken Sie auf die Registerkarte „Rollen.“ 

 

 

 

 

 

 

 

https://platform.application.prd.supplyon.com/logon/logonServlet

